
Anleihen für die Geldanlage
ANZEIGE

Deutscher Mittelstandsanleihen FONDS
Anlagekonzept investiert in deutsche Mittelstandsanleihen
ISIN LU0974225590
WKN A1W5T2
Aktuelles Fondsvolumen (Stand 24.09.) rund 222,9 Mio. Euro
Kosten Ausgabeaufschlag bis zu 3,0% (entfällt beim Kauf über 
die Börse), Verwaltungsgebühr 1,66% p.a.,
Rücknahmegebühr 0%
Risiko (KIID*) 3 (1= geringes Risiko bis 7= hohes Risiko)
Ertragsverwendung jährliche Ausschüttung

Europäischer Mittelstandsanleihen FONDS
Anlagekonzept investiert in europäische Mittelstandsanleihen
ISIN DE000A2PF0P7
WKN A2PF0P
Aktuelles Fondsvolumen (Stand 24.09.) rund 29,7 Mio. Euro
Kosten Ausgabeaufschlag bis zu 3,0% (entfällt beim Kauf über 
die Börse), Verwaltungsgebühr (z.Z. 1,45% /max. 1,50% p.a.),
Rücknahmegebühr 0%
Risiko (KIID*) 3 (1= geringes Risiko bis 7= hohes Risiko)
Ertragsverwendung jährliche Ausschüttung

* KIID = Key Investor Information Document mit Informationen
über das Produkt

Die Fonds im Überblick

Hans-Jürgen Friedrich,
Vorstand der KFM Deutsche
Mittelstand AG

Der Mittelstand – das Rückgrat 
der Wirtschaft – erzielt stabi-
le Erträge und bringt als Motor 
der Wirtschaft das Land nach 
vorn. Davon können auch An-
leger profitieren. Wie – das 
zeigt das Video auf der Seite
www.meine-zinsoase.de
Hier geht es zum Video
(Link eingeben oder QR-Code 
scannen):
www.meine-zinsoase.de

Mittelstand: Wie Anleger profitierenKFM engagiert sich

Nicht nur von den Unterneh-
men, in die sie investiert, er-
wartet die KFM nachhaltiges 
Verhalten. Der Fondsinitia-
tor engagiert sich auch selbst 

zum Beispiel in seinem Um-
feld. Kürzlich überreichte die 
in Düsseldorf ansässige KFM 
der Altstadt-Armenküche in 
der NRW-Landeshauptstadt 

einen Scheck über 5000 Euro. 
„Das ist uns eine hoch will-
kommene Spende“, sagte Pater 
Wolfgang, der Chef der Armen-
küche. Mehr als 60 ehrenamt-
liche und sechs hauptamtliche 
Mitarbeiter kümmern sich um 
Menschen, die nicht nur, aber 
gerade während der Coro-
na-Pandemie mit Problemen 
kämpfen. Die Mitarbeiter tei-
len Essen aus und helfen sozi-
alpädagogisch, zum Beispiel 
im Kontakt mit Behörden.

„Uns ist es ein Anliegen, sozi-
ale Verantwortung in unserem 
Umfeld wahrzunehmen“, sag-
te Hans-Jürgen Friedrich, Vor-
standsvorsitzender der KFM 
Deutsche Mittelstand AG. 
„Das gehört ebenso zu unse-
rem Selbstverständnis wie der 
konsequente Einsatz für unse-
re Kunden.“

Pater Wolfgang (links) freut sich über die Spende, die KFM-Vor-
stand Hans-Jürgen Friedrich in der Armenküche überreicht.

Weitere Infos zu den Mittel-
standsanleihen-Fonds und 
der KFM Deutsche Mittel-
stand AG hier:
www.kfmag.de

Mehr zur KFM

Geldanlage: Anleger wünschen Transparenz
Wenn Menschen ihr 

Erspartes anlegen, wollen sie 
vor allen Dingen überzeugt 

sein, dass das Vermögen gut 
und sicher investiert ist. 

Dazu brauchen sie genaue, 
klare Informationen darüber, 
was mit ihrem Geld passiert. 
Auf diese Transparenz haben 

die Anleger ein Recht.

Früher war rentable Geldanla-
ge einfach. Die Menschen ha-
ben das, was sie zurücklegen 
wollen, aufs Sparbuch einge-
zahlt. Das war sicher, einfach 
verständlich – und gute Zinsen 
gab es obendrein. Doch in Zei-
ten niedriger Zinsen reicht es 
einfach nicht, das Geld so an-
zulegen. Aktuell übersteigt die 

Inflationsrate die Zinsen des 
Sparbuchs deutlich. Die liegen 
bei etwa 0,01 Prozent, die Infla-
tion bei knapp unter vier Pro-
zent. Das heißt: Das Vermögen 
verliert rapide an Kaufkraft und 
damit an Wert. Sichere Geldan-
lage sieht anders aus. Sie sollte 
zumindest den Erhalt des Ver-
mögens nach Inflation sichern.

Dies ist aber mit den klas-
sischen Instrumenten – Spar-
buch, Fest- oder Tagesgeld – 
nicht möglich. Anleger müssen 
also auf andere Instrumente 
ausweichen. Dafür gibt es vie-
le Angebote: Immobilien, Ak-
tien, Aktienfonds, Zertifikate, 
Anleihen und Anleihenfonds. 
Sie alle unterscheiden sich von 
der alt hergebrachten Geld-
anlage in mehreren Punkten: 
Die Anlagemöglichkeiten sind 
meist lukrativer – ein Blick auf 
die aktuelle Börsenentwick-
lung spricht Bände, sie sind da-
mit aber auch riskanter. Denn 
ein Grundgesetz der Geldanla-
ge kann niemand aushebeln: 

Höhere Rendite gibt es nur bei 
steigendem Risiko.

Nun gibt es viele Anbieter 
von Finanzprodukten, die ver-
sprechen, die Risiken im Griff 
zu haben. Doch das müssen 
sie belegen: Wo haben sie das 
Geld investiert, und wie kon-
trollieren sie die Entwicklung 
der Investments? Ein weite-
rer Punkt wird immer wichti-
ger: Die Menschen wollen, dass 
ihr Vermögen in Investments 
fließt, die den Klimawandel, 
Kinderarbeit, Waffenhandel 
oder Korruption unterbinden. 
Die Menschen wollen ihr Geld 
nachhaltig anlegen. Auch hier 
gibt es immer mehr Anbieter, 
die das versprechen. Aber kön-
nen sie das auch? Oder betrei-
ben sie Etikettenschwindel? 
Es kommt also auf die Trans-
parenz der Informationen an.

Ein Anbieter von Finanz-
produkten sollte genau erklä-
ren können
•	wie sein Anlagemodell funk-
tioniert

•	in welche Anlageobjekte er 
investiert und warum gerade 
in diese
•	wie er die Objekte auswählt 
und kontrolliert
•	wie hoch das Risiko ist
•	wie nachhaltig das Invest-
ment ist und wie er dies prüft 
und belegt.
Gerade der letzte Punkt hat in 
diesem Jahr an Bedeutung ge-
wonnen. Denn die Europäische 
Union hat den Anbietern neue 
Pflichten auferlegt. Bei der Aus-
wahl und dem Angebot von An-
lageprodukten müssen die Be-
rater erklären, warum diese für 
die Kunden geeignet sind und 
wie das Produkt ihre Nachhal-
tigkeits-Wünsche erfüllt.

Ein Beispiel soll zeigen, wie 
ein Anbieter umfassend infor-
mieren kann. Die KFM Deut-
sche Mittelstand AG hat 2013 
den Deutschen Mittelstands-
anleihen FONDS ins Leben ge-
rufen. Wie der Name sagt, kauft 
der Fonds ausschließlich Anlei-
hen von mittelständischen Un-

ternehmen. Sie zahlen höhere 
Zinsen als große Konzerne oder 
Staaten – aus mehreren Grün-
den. So sind die Unternehmen 
am Kapitalmarkt noch nicht so 
bekannt und zahlen einen Ein-
trittsbonus. Oder das gesamte 
Volumen der Anleihen ist ge-
ringer als bei den Konzernen 
und Staaten, das schränkt die 
Handelbarkeit an der Börse 
ein.

Anleger brauchen also ge-
naue Informationen über die 
Unternehmen, die solche An-
leihen herausgeben. Denn sie 
wollen ja pünktlich ihre Zin-
sen bekommen und am Ende 
der Laufzeit ihr Kapital wie-
dersehen. Der Fonds hilft ih-
nen hier gleich auf mehrfache 
Weise. Zum einen enthält er 
Anleihen von vielen verschie-
denen Unternehmen, so wer-
den die Risiken verteilt. Derzeit 
sind es rund 90 verschiedene 
Anleihen.

Und die Analysten der KFM 
untersuchen sehr akribisch 

jedes einzelne Unternehmen 
und jede Anleihe, bevor sie sie 
kaufen. KFM-Scoring heißt 
dieses Verfahren, das die KFM 
selbst entwickelt hat. Ihr Grün-
der und Vorstand Hans-Jürgen 
Friedrich weiß als ehemaliger 
Bankdirektor und Leiter Kre-
ditgeschäft, auf welche Infor-
mationen es ankommt, um die 
Kreditwürdigkeit zu beurteilen. 
Denn letztlich ist eine Anleihe 
nichts anderes als ein Kredit.

Beim KFM-Scoring werden 
Bilanzen und Geschäftszah-
len genau analysiert. Die Spe-
zialisten sprechen aber auch 
mit den Unternehmern, um 
herauszufinden, ob sie nach-
haltig wirtschaften und neben 
dem Ertrag auch das Wohl der 
Mitarbeiter, Kunden, Lieferan-
ten, Nachbarn und der Umwelt 
im Blick haben. Diese Analysen 
sind mit dem Kauf der Papie-
re nicht abgeschlossen, son-
dern werden fortlaufend wei-
tergeführt.

Über all diese Entwicklun-
gen berichtet die KFM ausführ-
lich und ebenfalls fortlaufend 
auf verschiedenen Kanälen. 
Außerdem bekommt sie Un-
terstützung von externen Part-
nern mit gutem Ruf am Markt. 
Die Creditreform Rating AG, 
die über einen großen Daten-
bestand verfügt, hilft beim Prü-
fen von Ausfallwahrscheinlich-
keiten. 

Die Nachhaltigkeits-Ratin-
gagentur imug | rating, die im 
Markt einen sehr guten Ruf 
genießt, prüft, ob die Anlei-
hen und die dahinter stehen-
den Unternehmen alle wich-
tigen Nachhaltigkeitskriterien 
erfüllen, und erstellt darüber 
einen Testbericht, den die An-
leger einsehen können.

In diesem Jahr testierte die 
Agentur wieder: Das Portfo-
lio, also der Bestand aller An-
leihen und der Unternehmen, 
sei neutral bis positiv und na-
hezu frei von ESG-Risiken (ESG 
= Environment, Social, Gover-
nance, also Umwelt, Sozia-
les und gute Unternehmens-

führung). imug | rating stuft 
damit den Deutschen Mittel-
standsanleihen FONDS als 
geeignet für nachhaltigkeitso-
rientierte Anleger ein. Diese er-
halten damit eine Bestätigung 
von Dritten.

Gute Prüfung und nachhal-
tiges Investieren gehen dabei 
nicht zulasten der Erträge des 
Fonds. Der Deutsche Mittel-
standsanleihen FONDS   hat 
seit seiner Auflage im Jahr 2013 
jedes Jahr seinen Anlegern eine 
Rendite von mindestens vier 
Prozent erwirtschaftet. Das 
renommierte Research- und 
Investmenthaus GBC hat den 
Fonds dafür in diesem Jahr 
zum dritten Mal in Folge zum 
„Fonds Champion“ gekürt. 
Und auch über die Risiken in-
formiert die KFM klar und ein-
deutig. Der Fonds ist nach dem 
SRRI-Standard (Synthetischer 
Risiko- und Ertragsindikator) 
in der Risikoklasse 3 eingeord-
net, also für gewinnorientierte 
Anleger mit einem längerfristi-
gen Anlagezeitraum geeignet.

Seit gut einem Jahr hat der 
Fonds einen Bruder, den Eu-
ropäischen Mittelstandsan-
leihen FONDS, der nach den 
gleichen Regeln in Anleihen 
europäischer Mittelständler 
investiert. Die KFM informiert 
hier ihre Anleger genauso um-
fassend. Die unabhängige Be-
ratungs- und Prüfungsgesell-
schaft Rödl & Partner hat der 
KFM für beide Fonds maxima-
le Transparenz attestiert.

Nicht nur Privatanleger 
kaufen die beiden Fonds 
der KFM, sondern ins-
besondere auch Stiftun-
gen, Vermögensverwal-
ter, Versorgungskassen 
und andere sogenannte 
Institutionelle Investoren. 
Beide – Private wie Profis 
– sind überzeugt von der 
historisch nachgewiese-
nen Rendite. So können 
sie ihre Vermögensstruk-
tur um ein Element be-

reichern, das früher meist 
dazugehörte, das aber 
durch die Niedrigzinsen 
an Attraktivität verloren 
hatte – die Anleihe. Die 
KFM-Fonds verschaffen 
hier wieder einen Zugang 
zu attraktiven Renditeper-
len dieses Segments.

Die Entscheider bei den 
Institutionellen Investo-
ren sind aber auf verläss-
liche Informationen da
rüber angewiesen, ob das 

Anlageobjekt auch tat-
sächlich geeignet ist für 
die Stiftung, die Pensions-
kasse oder die vermögen-
de Familie, für die sie als 
Family Office tätig sind. 
Ihnen hilft eine Prüfung 
und ein Testat einer aner-
kannten externen Bewer-
tungsstelle, und ob die 
Informationen des Anbie-
ters transparent sind. Die-
se Aufgabe hat die unab-
hängige Beratungs- und 

Prüfungsgesellschaft Rödl 
& Partner übernommen.

Die Prüfungsspezialis-
ten gehen über das hin-
aus, was der Finanzmarkt 
verlangt. Sie prüfen zum 
Beispiel die Angaben der 
KFM zur jährlichen Aus-
schüttung von ordentli-
chen Erträgen, der tägli-
chen Handelbarkeit der 
Fonds, der Einhaltung der 
laufenden Reporting-An-
forderungen oder auch 

der Berücksichtigung der 
Nachhaltigkeitskriteri-
en. Ergebnis zum wieder-
holten Mal: Der Deutsche 
Mittelstandsanleihen 
FONDS erfüllt maxima-
le Anforderungen an die 
Transparenz der Infor-
mationen für die Anleger.

Erstmals prüfte Rödl & 
Partner auch den Euro-
päischen Mittelstands-
anleihen FONDS, der im 
vergangenen Jahr an den 

Start ging. Die Experten 
kommen für ihn eben-
falls zu diesem positiven 
Ergebnis. Beide Fonds er-
füllen zudem die Offenle-
gungsverpflichtungen im 
Finanzdienstleistungs-
sektor der neuen EU-Ver-
ordnung zum Thema 
Nachhaltigkeit und ge-
hen – so Rödl & Partner 
– weit über die Mindest-
standards hinaus.

Die KFM erhält dafür 

den „Transparenten Bul-
len“. Damit sind die Fonds 
geeignet zum Beispiel für 
Stiftungen und kirchliche 
Einrichtungen – und für 
alle Anleger, die nachhal-
tig investieren und dabei 
eine gute Rendite erzie-
len wollen.

Das Thema Geeignet-
heit der KFM-Fonds stellt 
eine weitere Sonderseite 
am Mittwoch, 27. Oktober 
2021, vor.

Transparenter Bulle für umfassende Informationen
Die KFM Deutsche Mittelstand AG hält ihre Anleger umfassend über alle Entwicklungen in ihren Fonds auf dem Laufenden. 
Dafür hat die KFM jetzt erneut die Auszeichnung „Transparenter Bulle“ erhalten.

Transparente Informationen sind für Anleger wichtig, damit sie die Chancen und Risiken ihrer Investments einschätzen können.


